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WARUM? | ZIELSETZUNG & ZIELGRUPPE
Zielsetzung
• Um sich als Landkreis oder Kommune organisatorisch 

für die Gestaltungsaufgabe der digitalen Transforma-
tion aufzustellen, bedarf es einer Bestandsaufnahme.

• Bei der Bestandsaufnahme sollten sowohl die wichtigs-
ten Chancen und Risiken als auch die Stärken und Schwä-
chen der bestehenden Organisation identifiziert werden.

Zielgruppe
• Strategische Ebene
• Kommunale Entscheider:innen
• Projektteam und -leitung

WAS? | BESCHREIBUNG
Die SWOT-Analyse ist ein einfaches, aber bewährtes Inst-
rument, um die Trends und Anforderungen im Umfeld der 
Organisation („Opportunities and Threats“ – Chancen und 
Risiken) mit ihrer internen Entwicklung („Strengths and Weak-
nesses“ – Stärken und Schwächen) abzustimmen. Chancen 
und Risiken sind Entwicklungen oder Ereignisse im Umfeld, 
aus denen sich Erfolgspotenziale zum Nutzen der Organi-
sation bzw. mögliche Bedrohungen ableiten lassen. Stärken 
und Schwächen sind hingegen Fähigkeiten, Kompetenzen 
oder Zustände einer Organisation, welche Sie bei der Zieler-
reichung und Weiterentwicklung unterstützen bzw. hindern. 
Stärken und Schwächen können von der Organisation selbst 
beeinflusst werden, Chancen und Risiken hingegen nicht.

WIE? | FUNKTIONSWEISE
In einem ersten Schritt werden die Stärken und Schwächen 
der Organisation identifiziert und in einer Stärken-Schwä-
chen-Analyse gegenübergestellt. Hier geht es darum, gegen-
wartsbezogen den Status quo der Organisation (Binnenper-
spektive) zu beleuchten. Im zweiten Schritt wird das Umfeld 
(Außenperspektive) einbezogen. Hierbei werden Chancen 
und Möglichkeiten den Risiken und Bedrohungen, die in der 
Zukunft des Umfelds vermutet werden, gegenübergestellt. 
Das Ergebnis beider Analysen ist ein möglichst vollständi-
ges Bild der Ausgangssituation.

Eine SWOT-Analyse identifiziert Stärken, Schwächen, 
Chancen und Risiken einer Organisation oder Region. 
Sie eignet sich dadurch als Positionsbestimmung und 
Arbeitsgrundlage für Veränderungsprozesse wie Orga-
nisationsentwicklung. Auch vor der Erarbeitung von 
Strategien und thematischen Konzepten ist sie sinn-
voll. Sie kann schon mit wenigen Stunden Aufwand 
umgesetzt werden.

SWOT-Analyse

Veranschaulichung SWOT-Analyse

Abb. 1 – Veranschaulichung SWOT-Analyse
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Das SWOT-Tool selbst liefert keine konkreten Antworten, 
sondern hilft dabei, die vorhandenen Informationen zu 
systematisieren. Wird es bspw. im Rahmen von Strategie-
workshops angewendet, lässt sich das Bewusstsein für 
strategische Handlungsbedarfe entwickeln. Dabei ist wich-
tig, dass die festgestellten Stärken genutzt werden, um von 
Chancen zu profitieren und vor Risiken zu schützen. Darü-
ber hinaus sollten Chancen genutzt und Risiken minimiert 
werden, um Schwächen zu überwinden. Positive Nebenef-
fekte sind Kommunikation und Zusammenarbeit, da das Ins-
trument die Fähigkeit zur Selbstkritik und einer sachlichen 
Bewertung fördert. Die Einschätzung kann bei verschiede-
nen Beteiligten variieren.

Welcher Aufwand ist mit dem Format verbunden?
• Die Informationen zu Stärken, Schwächen, Risiken und 

Chancen können durch unterschiedliche Herangehens-
weisen gewonnen werden, wie z. B. Interviews, Work-
shops oder auch eine Dokumentenanalyse.

• Die SWOT-Analyse kann mit unterschiedlichem Aufwand 
betrieben werden. Oft genügt es, wenn das Projektteam 
für zwei Stunden am Flipchart zusammenkommt, für aus-
führlichere Analysen kann der Kreis der Befragten und 
der analysierten Dokumente beliebig erweitert werden.

• Für eine tieferen Einblick kann es sinnvoll sein, der 
SWOT-Analyse eine Umfeld- oder eine Organisations-
analyse voranzustellen.
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